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don. Außenminister Henderſon erwiderte auf 
Abgeordneten Wiſe im Unterhauſe, daß die Ne⸗ 
rankreichs, Deutſchlands, Italiens, Japans und 
ne auens an die im vergangenen September in Genf 
Ans eteinbarung über die beabſichtigte Bildung 
gleichs⸗ und Feſtſtellungsausſchuſſes 
Er gebunden ſeien. Die Schaffung eines ſolchen 
in ſei von der franzöſiſchen Regierung im Anſchluß an 
Aang des Rheinlandes vorgeſchlagen worden. 
lammenſetzung, ſein Aufgabenkreis und feine Dauer 
di ud ſpäterer Verhandlungen. In dieſer Hinſicht 
die britiſche Regierung nicht gebunden gefühlt 


a no. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der ſtell⸗ 
de Außenkommiſſar Karachan die franzöſiſche Ver⸗ 
e im amerikaniſchen Auftrage zur Beilegung 
ſchchineſiſchen Streitſalles erfolgte, abgelehnt. 

3 Der franzöſiſche Botſchafter übergab am Montag 
Batsſekretär Stimſon die Antwort der Moskauer Re⸗ 
auf den Vermittelungsſchritt. Die Antwort iſt höflich 


us wei chend gehalten. ö 
n erkennt amerikaniſche Vermittlung 
0 nicht an / 


nta Dee ſtellvertretende japaniſche Außenminiſter hat 
* ne Vertreter der japanischen Preſſe empfangen und 
irn eilt, daß die japaniſche Regierung von dem 
niſchen Vermittelungsſchritt im ruſſiſch⸗chineſiſchen 
on unterrichtet ſei. Der japaniſche Botſchafter in 
Ben € feine Verhandlungen mit Staatsſekretär 
E ein Vorgehen zur Löſung dieſes Streites geführt. 
3 Arlürung hat in diplomatiſchen Kreiſen Tokios 
du ufſehen erregt, da man fie als amtliche 
ung der amerikaniſchn Vermittelung anſieht. 


aniſche Warnung an Ching 


u a 
ir, unüberlegte Schritte 
ö Ann. Eiſenbahn unternehmen werde, die in der 
iel unternommen werden. Sollte die Nanking⸗ 
14 en ſolchen Schritt wagen, ſo werde die japaniſche 
eingreifen. Der chineſiſche Geſandte erklärte 


sy 


Aber In Schanghai waren am Montag nachmittag Ge⸗ 
Oniign eitere Zuſammenſtöße an der ſibiriſch⸗ 
ide. Grenze verbreitet, an denen ruſſiſche Flugzeuge 
Infanterie beteiligt geweſen ſein ſollen. Eine 
on anderer Seite liegt nicht vor. 


Yin okdefung des Vermittelungsſchrittes der Mächte 
de auen die Befürchtungen über kriegeriſche Zuſam⸗ 
N Grenze ſtart in den Hintergrund treten laſſen. 
ifo, daſtädten wird ſtarke Zuverſicht über den ſchließ⸗ 
Re ie 5 Vermittelungsſchrittes gezeigt. Wie es ſcheint, 
gton die Haltung der Sowjetregierung im Gegen⸗ 
ile eref Nankingregierung angenehm aufgefallen, da 
lun eitſchaft der Sowjetregierung, die amerisnniſche 
anzunehmen, für ſtärker hält als die der Chi- 


der 


die vonach die Nankingregierung ihre militäriihen 
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ann Mitteilungen aus verſchesdenen chi neſi⸗ 
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78. Jahrgang 


win übe e Auslih- und Sefeungstommirlen 


land übernimmt keine Verpflichtungen ohne Rheinlandräumung — Deutſchland geg 


und fie beabſichtigte auch nicht das zu tun, bevor die inter⸗ 
nationale Konferenz zuſammentrete. 

Die Abſicht gehe dahin, daß Deutſchland in dieſem Ausſchuß 
in gleicher Weiſe vertreten ſein ſolle wie die übrigen 
beteiligten Mächte. 


Deutſcher Einſpruch gegen Brüſſel 

Berlin. Wie der „Vorwärts“ meldet, wurde von 
deutſcher Seite gegen den Vorſchlag, Brüſſel als Kon⸗ 
ferenzort zu wählen, Einſpruch erhoben. Die eng⸗ 
liſche Regierung habe ſich von neuem für Lonvon eingeſetzt. 


f lands Abſage an Amerika 


gapan lehnt die Vermittlungsaktion ab — Eine Warnung an China 


Preſſevertretern, daß ſeine Regierung keine Kündigung der Ver⸗ 
träge mit Japan beabſichtigte. 


Rußland beſteht auf Erfüllung 
ER des UAltimatums 5 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, teilte am 
Montag das Außenkommiſſariat der Sowjetunion folgendes mit: 
Da ſich die politiſche Lage im Fernen Oſten ſtark verſchlechtert hat, 
hat der franzöſiſche Außenminiſter Briand in Paris den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Botſchafter empfangen und ihm erklärt, daß rankreich 
ſich für eine Vermittelung in dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Streit zur 
Verfügung ſtelle. Gleichzeitig hat der franzöſiſche Botschafter in 
Moskau, Herbette, dem ſtellvertretenden Außenkommiſſar die 
Vermittelung angeboten. Am 22. Juli teilte der Außenkommiſſar 
der Sowjetunion, Karachan, mit, daß die Somjetregierung 
der franzöſiſchen Regierung für ihre Mühe, den Streit beizu⸗ 
legen, danke, leider aber die Vermittelung ablehnen müſſe. Jede 
Vermittelung in dieſer Frage ſei vollkommen zwecklos, ſo lange 
die chineſiſchen Behörden die Beſchlagnahme der 
chineſiſchen Oſt bahn nicht aufgeben. Der Streit 
könne nur dann beigelegt wer den, wenn die chineſiſche 
Regierung das ruſſiſche Ultimatum vom 13. Juli erfüllte. 
Die Sowjetregierung werde jedoch im Intereſſe des Friedens 
keine kriegeriſchen Maßnahmen gegen China ergreifen, 
da ſie den Intereſſen des Weltfriedens dienen 
wolle. 


Kellogg über den Oſtbahnſtreit 

London. Der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg 
traf am Montag in Waſhington ein, um an den Feierlichkeiten 
zur Inkraftſetzung des Kelloggpaktes am Mittwoch teilzunehmen. 
Er erklärte bei ſeiner Ankunft, daß die aus der Beſchlagnahme 
der chineſiſchen Oſtbahn durch die Nankingregierung entſtandene 
Lage ernſt ſei. Da aber in erſter Linie wirtſchaftliche 
Fragen zur Ausſprache ſtänden, bilde die ganze Streitfrage einen 
durchaus geeigneten Fall für die ſchiedsgericht⸗ 
liche Regelung. 


Keine Kriegshandlungen 
in der Mandſchurei 


vervollſtändige. Gleichzeitig wird behauptet, daß in der 
Mandſchurei ein ruſſiſcher Geheimperband aufgedeckt worden ſei, 
deſſen Ziel die Zerſtörung der chineſiſchen Oſtbahn war. 


Kujbiſchew, Oberbefehlshaber | 
der Somwjetitreitfräfte 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Kriegs: 
und Revolutionsrat der Sowjet⸗Union den ehemaligen Ober⸗ 
befehlshaber im Moskauer Militärbezirk, Kujbiſchew, zum 
Oberbefehlshaber ſämtlicher Streitkräfte der Sopjet⸗ 
Union ernannt. Kujbiſchew iſt in Blagoweſchtſchensk eingetroffen 
und hat die Leitung der ſowjetruſſſſchen Streitkräfte über: 
nommen. 


Kujbiſchew war Offizier in der ruſſiſchen alten Armee und 


iſt im Jahre 1917 zu den Bolſchewiſten übergegangen. 


I 


en Brüffel als Konferenzork 


Reichskanzler Müller ſchwer erkrankt 
Reichskanzler Hermann Müller, der in Bad Mergentheim 
plötzlich an einer eitrigen Gallenblaſenentzündung erkrankte, 
mußte ſich am Sonntag in Heidelberg einer Operation unter⸗ 
ziehen. Der Zuſtand des Kanzlers, wird von den behandeln⸗ 

den Aerzten als ſehr ernſt bezeichnet. 


Das Befinden des Reichskanzlers Müller | 


Heidelberg. Abends 8,30 Uhr war, wie die Telegraphen⸗ 
Union erfährt, das Befinden des Reichskanzlers Müller den Um⸗ 
ſtänden nach gut. Ergänzend wurde uns auf Befragen mitgeteilt, 
daß bei der Operation keine Gallenſteine vorgefunden wurden, 
daß vielmehr lediglich eine Infektion der Gallenblaſe vorlag. 
Infolgedeſſen war eine Beſeitigung der Gallenblaſe nicht erfor⸗ 
derlich. Die Aerzte beſchränkten ſich lediglich auf Oeffnung des 
Abzeſſes, um den Krankheitsſtoffen einen Abfluß zu verſchaffen. 
Ob eine neuerliche Operation notwendig ſein wird, hängt von 
dem Verlauf des Heilungsprozeſſes ab. 


Der ungariſch⸗bulgariſche Schieds- 
gerichtsverkrag unterzeichnet 

Budape ſt. Wie amtlich gemeldet wird, haben der un. 
gariſche Außenminiſter und der bulgariſche Geſchäftsträger 
am Montag den ungariſch⸗bulgariſchen Schlichtungs⸗ und Schieds⸗ 
gerichtsvertrag unterzeichnet. Nach dem Vertrage werden alle 
zwiſchen den beiden Staaten entſtehenden Streitfälle, ſoweit ſie 
nicht die Oberhoheit beider Staaten oder die Intereſſen eines 
dritten Staates berühren und ſoweit ſie nicht auf diplomatiſchem 
Wege beigelegt werden können, auf ſchiedsgerichtlichem Wege aus: 
getragen. Ein Schlichtungsausſchuß wird als ſtändige Einrich⸗ 
tung eingeſetzt, das Schiedsgericht von Fall zu Fall ernannt. 
Die beiden Staaten können aber auch den ſtändigen internationa⸗ 
len Gerichtshof anruſen. Der Vertrag wurde auf fünf Jahre 
abgeſchloſſen. Die Budapeſter Preſſe begrüßt den Abſchluß des 
Vertrages und ſieht darin einen klaren Beweis der ungariſchen 
Friedensliebe. 


Verſchiebung der Herbsttagung 
des Völkerbundes 
Eine franzöſiſche Anfrage. 

Paris. Einer Genfer Meldung des „Neuyork Herald“ zu⸗ 
folge erhielt Generalſekretär Dru m mond am Sonnabend eine 
telephoniſche Anfrage des Quai d'Orſey, ob die Völterbundsver⸗ 
ſammlung wegen der politiſchen Konferenz nicht auf Oktober ver⸗ 
ſchoben werden könne. Dieſer Antrag wird damit begründet, daß 
die Regierungskonſerenz drei oder vier Wochen dauern und daher 
zum Beginn der Vollverſammlung des Völterbundes nicht ber 
endet ſein werde. Von jedem Standpunkt aus wäre es beſſer, 
wenn die Schlußfolgerungen dieſer Konſerenz vor der Völler⸗ 
bundstagung bekannt ſein würden. Die Meldung fügt hinzu, 
einer derartigen Verſchiebung ſtünden zwar gewiſſe Hindernifje 
im Wege, doch glaube man, daß Mittel gefunden würden, um die 
Hinderniſſe zu überwinden. 5 
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nach durchzechter Nacht die Heimfahrt antreten wollen. 


Eine Warnung vor der Fremdenlegion 

bedeutet die vom Bund ehemaliger franzöſiſcher Fremden⸗ 

legionäre in Berlin eröffnete Ausſtellung, die über die 

Leiden in der Hölle der Fremdenlegion erſchütternden 

Aufſchluß gibt. Am Eingang zur Ausſtellung poſtierten 
ſich ehemalige Legionäre in voller Uniform. 


Rücktritt des 1 e Handels- 

f iniffers 
Belgrad. Handelsminiſter Mazuranitſch 
Montag dem König fein Rücktrittsgefuch. Der König 
hat das Geſuch angenommen. Preſſevertretern erklärte der 
Handelsminiſter, daß er in den Fragen des Agrargeſetzes mit dem 
Miniſterrat nicht übereingeſtimmt habe. Finanzminiſter Sevrl⸗ 
juga wurde mit der Führung des Handelsminiſteriums betraut. 


Konferenz in Biarritz 

Paris. Nach dem „Paris Midi“ wird in dieſen Tagen eine 
wichtige Beſprechung polniſcher Miniſter und Diplomaten in 
Biarritz ſtattfinden, wo ſich zurzeit der Miniſterpräſident Swi⸗ 
talski und der Chef der Regierungspartei im Sejm, Robert Sla⸗ 
wek, aufhalten. Der Außenminiſter Zaleski, der eine Kur in der 
Normandie macht, und Innenminiſter Skladkowski, der auf einer 
Studienreiſe durch Frankreich ſich befindet, werden ſich demnächſt 
nach Biarritz begeben. Außerdem find bereits die polniſchen Ge⸗ 
ſandten in Paris und Berlin dort eingetroffen. 


Selbſtmord auf den Schienen 
Die Geliebte vor den Zug geworfen. 

Berlin. Eine Schreckensſzene ſpielte ſich heute vormittag auf 
dem Stadtbahnhof Köpenick ab. Der 18jährige Bäcker Willi Lo⸗ 
renz aus der Prinz⸗Handjery⸗Straße 59 hatte mit ſeiner Braut, 
der 16jährigen Herta Balke aus der Friedelſtraße in Neukölln 
Der 
junge Mann äußerte Selbſtmordgedanken und wollte durchaus 
das Mädchen veranlaſſen, mit ihm aus dem Leben zu ſcheiden. Er 
ſtieß jedoch auf Widerſtand. Als dann nach kurzer Zeit ein elek⸗ 
triſcher Zug auf der Station einlief, warf Lorenz vor den Augen 
zahlreicher Fahrgäſte jeine Braut auf die Gleiſe und ſprang dann 
ſelbſt nach. Lorenz wurde von dem Zug überfahren und durch 
einen Kurzſchluß in der Stromleitung vollſtändig verbrannt, ſo 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Das Mädchen konnte ſich 
noch im letzten Augenblick in Sicherheit bringen und kam mit 
leichten Hautabſchürfungen davon. \ 


überreichte am 


Nachdruck verboten. 


Der a Fe ſeufzte abermals tief 
as Herz ſo ſchwer wie heute. 

ur Tochter ans Fenſter. 

5 's umſonſt iſt, wenn ich dir 


„Gott geb's!“ 
auf. Selten noch war ihm 
Dann ſteht er auf und tritt 

„Ich ſeh's wohl, Dirn, da 
abreden will. Und unglücklich machen kann ich dich auch 


nicht. Alsdann muß ich dir halt den Willen laſſen Das 
aber ſag' ich dir: Einverſtanden bin ich nit und Freud 
werd' 118 nie daran haben, wenn ich dir auch weiter nix 
in den Weg legen will bei dem, was du dein Glück nennit. 
Tuſt es panne ſo tuſt es auf eigene Verantwortung, und 
wenn's ſo kommt, wie ich fürchte, nachher darfſt mir weder 
klagen, noch Vorwürfe machen!“ 

„Das werd' ich nit tun, Vater.“ 

„Und noch eins: Deine Mitgift bleibt am Hof liegen, 
ſo lang 10 leb', und bloß die Zinſen werden dir aus⸗ 
bezahlt. Und wieviel ich dir gebe, das ſteht allein mir zu, 
da laß ich nit feilſchen und handeln darüber!“ 

„Aber, Vater, wie könnt Ihr nur auf den Gedanken 
kommen —“ 1 8 Roſel beſtürzt, „daß ich —“ 

„Du nit, Dirn, das weiß ich. Aber man kann halt nit 
wiſſen, wie die Stadtleut' darüber denken. Sag's dem 
Herrn Beidler auf alle Fälle.“ 

„Ja, Vater:“ jr 

„Nachher muß ich dir noch jagen, daß der Goldner 
Martl nach Feierabend herkommt, im Fall, daß du ihm 
nit begegnen magſt. Tut mich freilich hart ankommen, daß 
ich ihm jetzt einen ſolchen Beſcheid geben ſoll, aber wenn's 
wirklich dein Entſchluß iſt.“ 5 \ 

„Ja, Vater, es iſt mein feſter Entſchluß!“ 


X. 

Am Tag Mariä Himmelfahrt, wo ſie nach dem Willen 
des e in de hätte e werden ſollen 
wird Roſel in der Feiſtringer Dorfkirche dem Lehrer Pau 
Beidler angetraut, 


— ——— —— 


Ne Ankunft der „Bremen“ in Neu 


Neuyork. Als die „Bremen“ in Begleitung des Hafen: 
dampfers, der den Neuyorker Begrüßungsausſchuß an Bord 
hatte, in den Neuyorker Hafen einfuhr, ertönten alle Sirenen. 
Es war ein majeſtätiſcher Anblick, als das ſtolze Schiff heran⸗ 
kam. Tauſende und aber Tauſende von Menſchen begrüßten die 
„Bremen“ jubelnd, als dieſe um 17 Uhr amerikaniſcher 
feſtmachte. Ein Funkſpruch des Kapitäns beſagt, daß das Schiff 
vom Sonntag Mittag bis Montag Mittag mit einer Höchſtge⸗ 
ſchwindigkeit von 29,3 Knoten gefahren ſei. Die Fahrgäſte bes 
wundern das Geſchick des Kapitäns, der trotz des Nebels, der 
bei Long Island eingetroffen wurde, die Geſchwindigkeit einhal⸗ 
ten konnte. 


Der Katapultflugbetrieb auf der „Bremen“ wird von der 
Deutſchen Lufthanſa durchgeführt. Perſonal der Deutſchen Luft⸗ 


Jochs Ruhr- Gutachten 


Angriſſe gegen 


Paris. Der von dem Freund und Vertrauten Millerands, 
dem Abgeordneten Reibel, geſtern unternommene Verſuch, durch 
Vorlegung eines Privatbriefes von Marſchall Foch die radikale 
Oppoſition zu ſprengen, wird von der reaktionären Preſſe mit 
Begeiſterung unterſtützt. Pertinax bringt im „Echo de Paris“ 
einen Artikel gegen die Ruhrpolitik Herriots im Jahre 1924. 
der dieſe Politik jämmerlich und verlogen nennt. Herriot ſei 
bei den Londoner Verhandlungen der „Narr von Chequers“ 
geweſen. Er habe ſich im Hydepark⸗Hotel vor 200 Journaliſten 
ſo lächerlich benommen, daß er zum Geſpött geworden ſei. Gegen 
dieſe Angriffe wendet ſich als Zeuge der ſehr geachtete Publiziſt 
Jean Luchaire. Er erzählt in der „Volontee“, daß ihm im 
Jahre 1924 von dem General Deſticker als dem Vertreter Mar⸗ 
ſchall Fochs genau das gleiche geſagt worden ſei, was Herriot 
behauptet hat: daß die Beſetzung der Ruhr militäriſch keine Be⸗ 
deutung habe. General Deſticker ſei als Soldat mit Foch einig 
geweſen, er habe aber politiſch eine andere Meinung gehabt. 
Durch dieſe Debatte, zu der die Toten aus ihren Gräbern be⸗ 
ſchworen werden, iſt die politiſche Lage jedenfalls nicht klarer 
geworden. Die angekündigte Intervention Millerands im 
Senat erregt keine große Beſorgnis. Der abgeſetzte Präſident 
hat außer Herrn Reibel nur wenige Freunde. 


Jeit 


hanſa befindet ſich an Bord der „Bremen“. Der 
Heinckelflugzeuges war der Pilot von Studnitz. 


An Bord der „Bremen“ 


Während unſer gewaltiges Schiff in den Hafen 
erblicken wir die ungezählten Dächer von Staten Jen 
Brooklyn. Zu unſerem Empfang hat ſich eine riesig 

menge eingefunden, die dem Schiffe zuwinkt. Unſer der 
völlig ruhig. Erſchütterungen find kaum zu ſpüren. . 
tän erklärt, daß die Höchſtleiſtung des Schiffes noch 


ſei. Während die „Bremen“ beim Dock anlegt, el; 
Deutſchlandlied. Alle Fahrgäste find mit der Uebetſahtt 15 
zufrieden, Mi 


Herriot N 
Heirat des Fürſten von eiechtenſſen ö 
Wien. Das „Wiener Journal“ kündigt an, bo 
gierende Fürſt Franz von Liechtenſtein, der feinem 1 12 6 
Johann vor wenigen Monaten in der Regierung f on 8 
der nächſten Woche mit der verwitweten Frau Elſa Zahn i 
vermählen wird. Der Fürſt iſt 76, feine Braut 51 an. 9 
Der Fürſt gehörte früher dem diplomatiſchen Korps in % 
mehrere Jahre als öſterreichiſch⸗ungariſcher Botſchaften, . 

tersburg, wo er am Zarenhofe perſona gratiſſima "7 
Künſtlerkreiſen genoß er als Kunſthändler großes 

Frau von Eroes entſtammt einer jüdiſchen Wiener 
Ihr Großvater war der Großinduſtrielle von Gutmann, 


Die Aeberſchwemmung in alein · 0 

Konstantinopel. Die Hochwaſſerkataſtrophe in auen g 
nimmt immer größeren Umfang an. Zahlreiche Ortſche 
der Küſte ſind völlig verwüſtet oder gänzlich vom det le 
verſchwunden. Die ſchlimmſten Verheerungen find in 1000 fe 
ſchen Provinz Trapezunt angerichtet worden. Ueber gent | 
ſonen find umgekommen. Da die Täler unbewohnbar „ 
find, hat ſich die Bevölkerung in die Berge geflüchtet ee 
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Erſter Kanalflug vor 20 Jahren! 
Da, wo heute in regelmäßigem Verkehr die Paſſagier⸗ und Poſtflugzeuge den Aermelkanal überqueren, geſchah vor 


eine fliegeriſche Tat erſten Ranges. Am 25. Juli 1909 flog 
Dover mit einer Maſchine, deren primitiver Bau uns heute ei 


ligen Fluge. Im Ausſchnitt Louis Bleriot, wie er heute ausficht. 


Die Hachen iſt klein und ſtill, denn der Bräutigam 
hat es abgelehnt, eine Bauernhochzeit im üblichen großen 
Stil zu feiern. 

„Daß paßt nicht Ni uns,“ erklärt er Rofel. „Dein 
Vater würde die a be Bauernſchaft der Gegend einla- 
den, es gäbe Muſik, Tanzerei, Betrunkene und zuletzt wo⸗ 
möglich noch Raufhändel. Wie könnte ich dazu meine Be⸗ 
kannten und Verwandten aus der Stadt einladen? Die 
würden ſich sich wundern, wenn ich ihnen zumutete, neben 
dem Stoffelbauer oder ähnlichen Leuten zu Tiſch au ſitzen! 
Ueberhaupt muß es fortan dein Beſtreben ſein, in allem 
dich möglichſt unſeren Sitten und Gebräuchen anzupaſſen 
und die alten Bauerngewohnheiten zu vergeſſen!“— 
Roſel ſagte nichts dagegen. Erſtens lag ihr ſelbſt gar 
nichts an einer großen Hochzeit, zweitens wurde es ihr 
von Paul, der ſehr ſtolz auf ſeine Zugehörigkeit zu den 
gebildeten Ständen war, ſeit ihrer Verlobung ſo oft und 
eindringlich klar gemacht 55 ſie durch ihre Heirat gleich⸗ 
ſam a eine höhere Lebensſtufe gehoben werde, und da⸗ 
Wi BR jein müſſe, daß fie es ſchon beinahe jelber 
glaubte. 

Außerdem befand fie ſich während ihrer kurzen Ver⸗ 
de wie im Traum und kam gar nie zum Nach⸗ 

enken. 

Da ihre eigene Mutter tot war, nahm „Mama Beid⸗ 
ler“ alles mit größter Selbſtverſtändlichkeit in die Hand 
— auch die Verfügung über den Geldbeutel. 

Sie wählte, kaufte und beſtellte alles, was zur Aus» 
teuer nötig war. Natürlich in Begleitung Nofels, die 

adurch mehr in der Stadt bei der zukünftigen Schwieger⸗ 
mutter war, als daheim am Großreicherhof. 

Alma Platt war die dritte im Bunde, begleitete beide 
tets bei allen Einkäufen, gab immer ſehr beſtimmt ihr 

rteil ab und belehrte zwiſchendurch beſtändig Roſel, wie 
ſie ſich zu benehmen habe, was ſie tun und nicht tun dürfe 
und was alles fie ſich „unbedingt noch abgewöhnen“ müſſe, 
„um Pauls würdig“ zu werden. 

Noſel war froh, fetzt jo viel in der Stadt zu fein. So 
würde ihr dann der Abſchied vom Großreicherhof wenigſtens 


J nicht gar jo ſchwer fallen. 


tiſch, verächtlichen Blick auf ſich ruhen zu fühlen. 


Bräutigams als Gäſte erihienen, etwa zwanzig Pe 


zum erſtenmal der Franzoſe Louis Bleriot von Cala 
n Lächeln abnötigt. Unſer Bild zeigt den Start zu dem 


1 


5 Be. 
Auch mußte fie ſich nicht beftändig vor unliebſamen ., 
gegnungen ichten Denn obwohl fie durch ihre heit 
obung eine Mauer zwiſchen ſich und dem Goldner , 
errichtet hatte, zitterte fie doch bag immer im. 
fällig irgendwo zu begegnen und noch einmal ſeinen I 
Allen 
Indes blieb ihr dies erſpart, denn Toni verlieh in i * 
bieten, Wochen den Hof oben auf der Höhe nicht ein! 
ziges Mal. 
Der Grohreicher mengte ſich mit keinem Wort in 
Anordnungen der Familie Veidler, obwohl vieles ihn 
geheim verdroß. die 
Sein Urteil über fie ſtand feſt und wurde durch in 
Greignifle nur beftätigt: fie waren allefamt egal get 
ebildete und geldgierige Leute, obwohl fie enter er 
chickt zu verbergen wußten. Um Rofels willen liel 
ſie gewähren und zahlte, was verlangt wurde. und 
Er merkte ja, daß es Roſel auch nicht leicht hatte ze. 
der Uebergang zur Stadtdame ihr viel zu ſchaffen man er 


„Sie muß den Menſchen wohl lieber haben fe N 
auswendig zeigt,“ dachte er manchmal, ont täte dig 
das Genörgel von feinen Leuten wohl nit jo g 


ertragen“ ber 
Bei der Hochzeit überwog das lien Lee a 
deutend Außer Platts und Frau Beidler waren des 
eine Menge Tanten, Onkel, Vettern und zeunde a 


im ganzen Dazu kamen aus Feiſtring der Oberle ets 
Wendler, Gaby Bauer, die Un lan an Beil 
Schule, der Arzt Dr. Lenz und deſſen Mutter, dlets⸗ 
Gaby Bauer und Erna Rotter, 175 Kuſine Beile 
waren Roſels Kranzjungfern. derel 
Vom Großreicherhof kamen außer der Braut nut 1 be 
Vater und Bruder Aber darauf hat der Großreich e 
ſtanden, daß ein paar feiner älteſten Freunde einge fas 
wurden und der Marcherbauer, ſein Firmpate, ein g 
ſiebzig Jahre alter Großbauer aus dem benachbarten “ g 
Dutſchach, Rojels Brautführer wurde. jot) AN: 
| (Fortſetzung folgt 


und Umgebung 


ng des Kommiſſariſchen Kreisausſchuſſes Pie. 
der Sitzung des kommiſſariſchen Kreisausſchuſſes, welche 
dem Vorſitz des Landrates Dr. Jaroſch ſtattfand, gelangten 
agen zur Erledigung. Die meiſten von ihnen betrafen 
ſis⸗ und Perſonalangelegenheiten. Die von der Woje. 
aft zu unterhaltenden Chauſſeen ſind zum weitaus größten 
ner gründlichen Reparatur unterzogen worden, wenn ſie 
gar vollſtändig als Kunſtſtraßen erſten Ranges ausgebaut 
Für dieſe der Wojewodſchaft entſtandenen Ausgaben 
Kreis eine Anerkennungsgebühr oder Abnutzungsgebühr 
Die Unterhaltung der Were und Chauſſeen des Kreiſes 
ebenfalls einer großen Erneuerung. Die vorhandenen 
zi keichen naturgemäß nicht aus. So ift der Kreis genötigt, 
arlehen in Höhe von 400 000 Zloty aufzunehmen. Dieſes 
zu einem niedrigen Zinsfuß von der Wofewodſchaft zu 
* Die Gebühren für Unterſuchung von Vieh und Fleiſch 
Ka eine neue Feſtſetzung. Genehmigt wurde das Statut 
lichen Fortbildungsſchulen. Für den verſtorbenen Kreis⸗ 
ber dalkaſſentendanten Zembok wurde Sekretär Manet zum 
er Buchhaltungs⸗ und Rechnungsabteilung ernannt. Seine 
de dem Aſſiſtenten Jagoda übertragen, während 
Spyra angeſtellt und ihm die Geſchäfte als Kaſſierer der 
ummunalkaſſe übertragen wurden. Sämtliche Sekretäre, 
„eine fünfjährige Dienſtzeit aufweiſen können, werden von 
in die 9. Gehaltsſtufe verſetzt. 


8 Die Ernte nahet! 
af den Feldern draußen reift's der Ernte entgegen. 
Roggenfelder leuchten uns bereits ſchnittreif entgegen. 
ein kleines Weilchen, dann müht ſich der Landmann 
155 Halmernte. Schon jetzt, wenn man die ſtattlſchen Fel⸗ 
iſchaut, ſpricht es einem da nicht entgegen von raſt⸗ 
beit und unbeugſamen Fleiße. Leicht hat es der Land⸗ 
ahrſcheinlich nicht. Und doch hängt er an ſeiner Scholle 
mpft darum. Die fruchtſpendende Erde entfaltet einen 
* feſſelnden Heimatzauber. Man darf jagen, hier 
0 Grm ſtärkſten Wurzeln des „ Möchte es eine 
Ernte und geſegnete Ernte werden. 


CErysangeliſcher Kirchenchor. 

i Mitglieder des Kirchenchores werden gebeten, zu der 
Wo, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, in der Kirche 
nden letzten Chorprobe vollzählig und pünktlich zu er⸗ 
Im Monat Auguſt fallen die Proben aus. 


Schützengilde Pleß. 

Sonntag, den 21. d. Mts., beendete die Schützengilde 
2 Fryſtatzti⸗Legatſchießen. Es wurde Anſtrich, Beſtſchuß 
e geſchoſſen. Als Preisträger gingen hervor: Paul 
t 695 Teilern, Alois Glanz mit 72 Ringen, Alfred 
mit 826 Teilern, Wilhelm Müller mit 860 Teilern 
teher Danecki mit 95173 Teiler. 


Beskidenverein Pleß. 
ſchönſten Wetter begünſtigt wurde am vergangenen 
und Sonntag eine Wanderung unternommen, an 
13 Mitglieder beteiligten. Pleß wurde mit dem Mit⸗ 
das verlaſſen und bis Weichſel gefahren. Gegen 7% Uhr 
en Schutzhaus auf dem Stoszet erreicht. Am nächsten 
e nach ng es nach der Czantory weiter, Der Abſtieg er⸗ 
Ie. ach Polana, von wo aus die Heimfahrt angetreten 


In „Vom Arbeitspermittelungsamt Pleß. 

on eimreiſe Pleß ſind 7 Arbeitsnachweisämter eingerichtet. 
n 555 in der Stadt Pleß. Dieſes ſollte im Rathausgebäude 
bi 5 und vom Magiſtrat geleitet werden. Die Stadt⸗ 
icht end gaben hierzu aber nicht die Zustimmung, da fie der 
Und die daß der Stadt dadurch zu große Ausgaben erwach⸗ 
9° erforderlichen Räume ſowie Beamten nicht vorhanden 
® leitens der Stadtverwaltung beim Miniſterium an⸗ 
aſchwerde iſt zurückgewieſen worden und das Arbeits⸗ 
5 wird nunmehr von der Stadt übernommen. Der 
2 lchem die Ueberſiedlung vom Landratsamt ſtattfindet, 
zt das Amt befindet, dürfte der 1. August fein. Das 
M wird die Gemeinden Stadt Pleß, Brescz, Ewiklitz, 
Slegfriedsdorf, Gillowitz, Ober⸗ und Nieder⸗Gottſchalko⸗ 
you, Grzawa, Jankowitz, Kobielitz, Kobier, Krier, Lon⸗ 
za, Meſerzitz, Miſerau, Sandau, Poremba, sadoitomib, 
Riegersdorf, Altdorf, Studzienitz, Suſſetz, Groß⸗ 
ledehlau und Zawadzka umfaſſen. Im Landratsamt 
ediglich das Vermittelungsamt zwiſchen den 7 Aemtern. 


' Diebſtähle bei Pleß. 
MpyeNten Einbrüche fanden im Hotel Burel im Bade Go⸗ 
zal ſtatt, wo 2 Räder geſtohlen wurden; ferner bei Gaſt⸗ 
in Ober⸗Goczalkowitz, zweimal bei Gaſtwirt Kokot, 
Bade Goczalkowitz. Dann gab es Einbrüche in der 
t Schlickerhäuschen“ bei Slapa in Radoſtowitz; 
nes die Diebe mehr auf Geld und Waren abgeſehen, 
U ur in Pleß. Bei Kaufmann Koſterlitz auf der 
m abe wurden die Diebe durch einen zur Erde fal⸗ 
7 er an ihrem Vorhaben geſtört. 


Rh Nikolai. 

kolai wurde von einem Laſtauto, deſſen Führer ber 
1 a0 der 45 Jahre alte Lehrling Nowak überfahren 
en, Das gleiche Laſtauto überfuhr noch ein Gefährt, 
mer: wurde. Das Pferd wurde ſo ſchwer verletzt, 
ofen werden mußte. Der Kutſcher kam nur mit 
Hungen davon. Der Führer des Laſtautos wurde 


% insbank für Nikolai und Umgegend. 

* Sitzung iſt für den verſtorbenen Vorſitzenden 
bg Blaſel als neuer Vorſitzender Schuhkaufmann 
8 5 gewählt worden. 


2 Zum Schadenfeuer in Lonkau. 
1 dlich in der BC Lonkau brannte, wollte der 
gl Pleſſer Freiwilligen Feuerwehr das in der 
95 Gehilfen befindliche Rad benutzen, um ſchneller 
ii zu kommen. Die Ueberraſchung, welche feiner 
ne ſchlechte. Er fand den Schranken, in welchem 
0 neger ihre Sachen aufbewahrt haben, erbrochen 
d des Gehilfen war ee ebenſo Anzüge uſw. 
die ganze Woche außerhalb arbeiten, wurde das 
n betreten, ſomit kann man nicht genau angeben, 
perwegene Diebſtahl ausgeführt wurde. Hoffentlich 
gi ah jo rührigen Polizei recht bald, den Dieben 
zu legen. 


Der Alitz-Prozeß 


Außerordentlich ſtarker Andrang des Publikums — Ausländiſche und inländiſche Preſſe ſtark vertreten 


Gegen 9 Uhr begann heute vor dem Kattowitzer Bezirks⸗ 
gericht, der in allen deutſchen Kreiſen mit großer Spannung 
erwartete Prozeß gegen Oskar Ulitz, den Geſchäftsführer des 
deutſchen Volksbundes. 

Außerordentlich groß war der Andrang des Publikums, je⸗ 
doch nur die, die Eintrittskarten vorweiſen konnten, und die 
wurden nur in einem ſehr beſchränkten Umfange herausgege⸗ 
ben, konnten den Zuhörerraum betreten, die keine Karte hatten, 
mußten das Gerichtsgebäude verlaſſen. Dafür ſorgte ſchon die 
Polizei, die ſehr wachſam auf dem Poſten war. Nicht weniger 
ſtark war der Andrang der aus- und inländiſchen Preſſe, fait 50 
Preſſevertreter erſchienen, die teilweiſe im Zuhörerraum Platz 
nehmen mußten, was für die Betreffenden keine Annehmlichkeit 
war. 

Welche Bedeutung dieſem Prozeß allein in der aus: 
ländiſchen Preſſe, abgeſehen von der reichsdeutſchen, bei⸗ 
gelegt wird, erſieht man ſchon daraus, daß Vertreter der 


Die deutſchen Oenoſſenſchg ren 
im 4. Halbjahr 29. 


„Times“, „Meſſagero“, „Herald Tribüne“ und „Evening“ an 
ihm teilnehmen. Von der Warſchauer Regierung iſt der Mini⸗ 
ſterialrat Edward Lieſewicz entſandt worden, außerdem ſind 
im Zuhörerraum eine Reihe prominenter Mitglieder des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes anweſend, ebenfalls ein Vertreter des deut⸗ 
ſchen Generalkonſulats. Unter den Anweſenden macht ſich eine 
gewiſſe Aufregung bemerkbar, was aber bei derartigen Pro⸗ 
zeſſen eigentlich ſtets der Fall iſt. Allerdings kontraſtiert da⸗ 
mit der Angeklagte, der eine lächelnde Ruhe bewahrt. 

Nach Aufruf der Zeugen, militäriſchen Sachverſtändigen, 
Schriftexperten ſowie der Verteidigung, hier ſei bemerkt, daß in 
der Verteidigung eine Aenderung eintrat, inſofern, als für 
Rechtsanwalt Liebermann⸗Warſchau, der erkrankt iſt, Dr. Smia⸗ 
rowski⸗Warſchau, einſprang, ging man zu den Formalitäten der 
Verhandlung über: zu der Feſtſtellung der Perſonalien des An⸗ 
geklagten ſowie dem Verleſen der Anklageſchrift, aus der wir 
bereits das Hauptſächliche gebracht haben. 


Selbſthilfe des deutſchen Handwerks 
Die Rolle des Handwerks, auch des ſelbſtändigen Handwerks, iſt in der deutſchen Wirtſchaft immer noch viel bedeuten⸗ 


der als man gemeinhin anzunehmen geneigt iſt. 


Die fortſchreitende Technik hat neue 
neue Spezialaufgaben entſtehen laſſen. So zeigt denn auch die Betriebsſtatiſtik eine ſtändige 


weige des Handwerks durch 
unahme der Zahl der 


. in Deutſchland. Die wirtſchaftliche Notlage, mit der weite Kreiſe des deutſchen Handwerks trotzdem 


ämpfen müſſen, hat zur Einigung und Selbſthilfe 


eführt. Es wird dafür mehr und mehr die zeitgemäße % 


o rm 


der Genoſſenſchaft als eines Zuſammenſchluſſes gewählt, der dem Einzelnen die wirtſchaftliche Hilfe gibt, ohne 


ſein Schaffen allzuſehr einzuengen. 


Anſere Ueberſicht zeigt den derzeitigen Stand der deutſchen Handw.⸗Genoſſenſchaft. 


Ablaß in Brzesc. 
Sonntag, den A. d. Mts., fand in Brzesc das Ablaßfeſt 
ſtatt. Dasſelbe war ſehr gut beſucht. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
Immer noch Vernehmungen 
wegen der Oppelner Vorfälle 


3 Montag wurden vor dem Amtsgericht in Oppeln 
zur Klärung der Aae die ſich im Anſchluß an das 
polniſche Theatergaſtſpiel in Oppeln auf dem Oppelner 
Bahnhof ereigneten, Gegenüberſtellungen vorgenommen, an 
denen auch 0 Schauſpieler teilnahmen. Die Verneh⸗ 
mungen fanden unter einem großen Polizeiaufgebot ſtatt. 


Die Rechenkünſtler in der Wojewodſchaft 


Die paritätiſche Kommiſſion beim Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt zur e da des Teuerungsindex, ſtellte auf 
der letzten Sitzung folgende Aenderungen bei den Unter: 
haltungskoſten einer Arbeiterfamilie in der Zeit vom 31. 
Mai bis 30. Juni d. Is, feſt: Die Summe der Koſten be⸗ 
trug für Lebensmittel, Beheizung, Miete, Beleuchtung, Be⸗ 
kleidung, ſowie Wäſche am 31. Mai 194,32 Zloty und am 
30. Juni 191,07 Zloty. Dies bedeutet eine Herabſetzung des 
Teuerungsindex um 1,67 Prozent oder ein Sinken der Un: 
terhaltungskoſten um 3,25 Parse 

Die Mitglieder dieſer paritätiſchen F ſind in 
der Tat wahre Rechenkünſtler, wenn ſie es fertig brachten, 
die Unterhaltungskoſten herabzuſetzen in einem Augenblick, 
wo die meiſten Artikel des täglichen Bedarfs im Kreiſe fort⸗ 
während geſteigert werden. 

NR eee 
Kattowitz und Umgebung 

Nomination. Zum Vize⸗Prokurator beim Oberſten Gericht 
iſt der bisherige Prokurator beim Kattowitzer Landgericht, Sta⸗ 
nislaus Markowski, berufen worden. — Nach dem Kattowitzer 
Gericht wurde der Vize⸗Prokurator beim Appellationsgericht in 
Warſchau, Dr. Marjan Rocha Tokarski, in der Eigenſchaft als 
Prokurator 9 2 

Von einem Motorrad angefahren. Am geſtrigen Montag 
wurde auf der ulica Kosciuſzti in Kattowitz eine Frauensperſon 
von einem Motorradfahrer, welcher auf ſeinem Soziusſitz noch 
einen Beifahrer hatte, angefahren. Die Frau erlitt zum Glück 
nur leichtere Verletzungen, Straßenpaſſanten nahmen gegen die 
beiden Motorradfahrer eine drohende Haltung ein. Wer die 
Schuld an dem Unglücksfall trägt, konnte z. It. noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Heldentaten Betrunkener. Etwa 10 total betrunkene 
Perſonen überfielen auf der Chauſſee e e 
ſchau einen Motorradfahrer und ſeinen Begleiter, einen Po⸗ 
lizeibeamten in Zivil. Die Rowdys ſtürzten ſich auf den 
Beamten und mißhandelten ihn ſchren erweilen gelang 
es dem Motorradfahrer davonzufahren und den nächſten 
Polizeipoſten zu benachrichtigen. An Ort und Stelle er⸗ 
nen ald darauf mehrere Polizeibeamte, die ſofort die 

1 aufnahmen. Es gelang ihnen auch mehrere der 
Täter zu faſſen. Der anderen wird man wohl auch bald 
habhaft werden. Ein gerichtliches Nachſpiel und exempla⸗ 
riſche Strafen dürften das Ende dieſer Heldentat ſein. 


Königshütte und Umgebung 
Eltern, achtet auf eure Kinder! 

Die Einwohner des Grundſtückes an der ul. Chroßrego 5 
machten durch einen beſonderen Zufall die Wahrnehmung, daß 
ſich ein in demſelben Hauſe 60 Jahre alter Invalide an einem 
8 jährigen Mädchen vergangen hatte. Die benachrichtigte Po⸗ 


— 


lizei nahm den alten Sünder feſt, entließ ihn jedoch nach Feſt⸗ 
ſtellung des Tatbeſtandes und ſeines Eingeſtändniſſes bis zur 
gerichtlichen Entſcheidung. Daraufhin von Gewiſſensbiſſen ges 
peinigt, wollte er ſeinem Leben durch Einnahme von Schwein⸗ 
furtergrün ein Ende machen. Da er vorher vor anderen Per⸗ 
ſonen ſeine Abſicht angekündigt hatte, ſo wurde man wachſam 
und es gelang den Lebensmüden noch am Leben zu erhalten 
und ihn in das ſtädtiſche Krankenhaus einzuliefern. 

Die ärztliche Unterſuchung des Mädchens, das nach den An⸗ 
gaben mehrfach mißbraucht wurde, ergab bedenkliche Zeichen. 
Um das Mädchen zu gewinnen, wurde es zunächſt mit Süßig⸗ 
keiten und ſpäter unter dem Vorwand von Botengängen in die 
Wohnung des Wüſtlings gelockt. Aus Angſt und Schande hatte 
das Mädchen geſchwiegen, zumal es für eine Weigerung noch 
weitere Botendienſte für den Miſſetäter zu beſorgen, von der 
nichtsahnenden Mutter zurechtgewieſen wurde. 


Nicht gelungen. Der 60 jährige Johann L. von der ulica 
Chrobrego 5 wollte ſeinem Leben ein Ende machen. Jedoch war 
die eingenommene Menge nicht groß genug, um ihn ins Jenſeits 
zu befördern. L. wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. 

Wem gehört die Geige? Auf der ulica 3. Maja wurde eine 
Geige gefunden, die irgend ein ſchlaftrunkener Muſikant im 
Rinnſtein zurückgelaſſen hat. Der Eigentümer kann ſich ſein 
Inſtrument im 2. Polizeikommiſſariat em Plac Mickiewicza abs 
holen. 

Einbruchsdiebſtahl. Die Kriminalpolizei in Königshütte 
verhaftete den 26 Jahre alten Alfons Vielhauer aus Königshütte, 
weil er ſich aus der unverſchloſſenen Wohnung der Agnes Lapka 
zwei Herrenanzüge angeeignet hat. 


Bielitz und Umgebung f 
Der Abiturientenmörder von Bielitz gefaßt. 

Die Mordtat an dem 19 jährigen Abiturienten Haber, den 
man in der Montagsnacht im Schießhauspark ſchwer verwun⸗ 
det auffand, und der dann nach Einlieferung ins Krankenhaus 
verſtarb, hat ſeine Aufklärung erfahren. Der Mörder wurde in 
der Perſon eines gewiſſen Puſtelnik aus Komorowitz bei Bielitz 
ſeſtgeſtellt. Man nahm auch den Kronzeugen Mleczko aus Ko⸗ 
1 feſt, der ſich bei ſeinen Ausſagen in Widerſprüchen ver⸗ 
ing. 


0 


Deutſch⸗Oberſchleſien 


Blutiges Ende einer Hochzeit. 
1 Toter. — 2 Verletzte. ! 


Am Sonntag früh gegen drei Uhr fanden während eines 
Hochzeitsfeſtes im Gasthaus „Schwarzer Bär“ in Dombrowa 
zwiſchen Hochzeitsgäſten und nicht eingeladenen Perſonen blu⸗ 
tige Schlägereien jtatt, Zur Schlichtung der Streitigkeiten be⸗ 
gaben ſich zwei Polizeibeamte nach dem Gaſthaus. Sie wurden 
bei ihrem Eintreffen von etwa hundert Perſonen tätlich ange⸗ 
griffen. Da die Beamten trotz Anwendung des Polizeiknüppels 
und Seitengewehrs nichts ausrichten konnten und ſie mit dem 
Tode bedroht wurden, gaben ſie Schreckſchüſſe ab, jedoch auch 
ohne Erfolg. Zum Schutze ihres Lebens waren ſie gezwungen, 
auf ihre Angreifer, die ihnen jetzt die Waffen zu entreißen ver⸗ 
ſuchten, zu ſchießen. Hierbei wurde der Fleiſcher Gerhard Haaſe 
von der Tarnowitzer Chauſſee 23 durch Bruſtſchuß getötet. Der 
Lehrhäuer Matuſchek wurde durch Hüftenſchuß und der Gruben⸗ 
arbeiter Scheliga durch Handſchuß verletzt. Haaſe wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus, Matuſchek und Scheliga nach dem 
Knappſchaftslazarett gebracht. l 5 


Republik Polen 


Lodz. (Blutige Diebesjagd.) In 
Nacht war die Dworskaſtraße der Schauplatz eines blutigen 
Zwiſchenfalls. Gegen Mitternacht bemerkten zwei Polizisten, 
die ſich auf dem Rundgang befanden, einige verdächtige Män⸗ 
ner, die den Zaun nach dem Grundſtück Nr. 34 überſteigen woll⸗ 
ten. Als Antwort auf die Halt:Rufe der Poliziſten fiel ein 
Schuß, durch den ein Poliziſt in der Bruſt verwundet wurde. 
Die beiden anderen Poliziſten nahmen ſofort die Verfolgung 
auf, wobei es ihnen gelang, einen der Banditen feſtzunehmen, 
der ſich als Waclaw Szklarek herausſtellte. Ins Kreuzverhör 
genommen, geſtand er ein, zuſammen mit ſeinem Kumpanen 
einen Einbruch in eine Fabrik in der Dworskla geplant zu 
haben. Inzwiſchen war die Rettungsbereitſchaft verſtändigt 
worden, deren Arzt dem 42 Jahre alten Poliziſten Tomasz 
Kaczanowski, Brzezinska 63, Hilfe erteilte, dem die Kugel die 
rechte Lunge durchlöchert hat. Er wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus überführt. Den 
energiſchen Bemühungen der Polizei gelang es unter Leitung 
des Oberkommiſſars Weyer geſtern früh einen te Bandi⸗ 
ten, Mieczyslaw Jakubowski, feſtzunehmen, bei dem Diebes⸗ 
werkzeug gefunden wurde. Die Fahndung nach dem dritten 
Banditen dauert an. 


Kattowitz — Welle 416,1 
Mittwoch. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,20. Von Krakau. 


18: Von Warſchau. 19,20: Vorträge. 20,30: Programm von 
Warſchau. 23: Franzöſiſch. 5 

Donnerstag. 16,30: Kinderſtunde. 
18: Von Warſchau. 20: Vortrag. 
richte und Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12,05 und 16,30: Konzert auf Schallplatten. 17,25: 
Vortrag und verſchiedene Nachrichten. 18: Konzert. 20,05: Von 
Kattowitz. 20,30: Muſikaliſche Abendveranſtaltung. 21,30: Von 
Krakau, danach Berichte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,05: Wie vor. 16,30: Uebertragung aus 
Krakau. 17,25: Vortrag. 18: Kammermuſik. 19,25: Verſchiedene 
Berichte. 20,30: Konzert. 22: Berichte. 


der geſtrigen 


17: Schallplattenkonzert. 
20,30: Abendkonzert. 22: Be⸗ 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.*) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlichen Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanjage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung!) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik (ein: 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 

Mittwoch, den 24. Juli. 
Funkgymnaſtik. 


Schleſiſchen Funk⸗ 


6: Uebertragung aus Berlin: 
16: Jugendſtunde. 16,30: Unterhaltungskon⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naktad drukarski. Sp. z gr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Wynajecie $pichrzöw miejskich 


Spichrze miejskie, znajdujace sie nad Straznice Pozarna, sa natych- 


miast do wynajecia, 


Oferty przy uwzglednieniu rocznego wypowiedzenia nalezy zlozyc 


w zamknietych kopertach 


w piatek, dnia 26-go lipca br. o godzinie 12-tej 


w ratuszu' W biurze nr. 5. 


Oferty mozna ztozyé na cale Spichrze lub tez na pojedenicze pietra. 
Magistrat zastrzega sobie wolna reke co do przyjecia ofert. 


Pszczyna, dnia 20-g0 lipca 1929 r. 
Magistrat. 


Den Deutschen Rundfunk 


unentbehrlich für Radiohörer 
können Sie bei uns abonnieren und auch einzeln kaufen 


Pleß“ 


„Anzeiger für den Kreis 


T RETAIHRE 


Langenſcheidt's 


polniſch⸗deutſch 
deulſch⸗polniſch 


empfiehlt 


i 


Tuſchenwörlerbüche 


Anzeiger für den Kreis Pleß⸗ 


Sport vom Sonntag 


Landesligaſpiele. 
1. F. C. Kattowitz — Touriſten Lodz 1:3 (0:2). 

Immer öder wird der 1. F. C.-Platz und ſogar die Fanati⸗ 
fer verlieren das Vertrauen zu ihrem Favoriten, welcher in 
ſeiner Form in der Landesliga im nächſten Jahr kaum denkbar 
iſt. Nach dem Wislaſpiel wurde allgemein angenommen, daß 
der 1. F. C. tatſächlich wieder im Kommen iſt, doch wie bitter 
wurde man enttäuſcht, daß bewies wiederum das geſtrige Spiel 
gegen die faſt am Tabellenende ſtehenden Touriſten. Bei dieſer 
Form hat der 1. F. C. keine Ausſichten ſich noch weiter in der 
Liga zu halten, denn heute ziert er das Tabellenende und ob er 
von dieſem noch wegkommen wird iſt eine große Frage. Für 
den oberſchleſiſchen Sport wird das ein großer Verluſt werden. 
Ja, man kann ganz ruhig ſagen, daß der oberſchleſiſche Fußball⸗ 
ſport ſtatt im Aufſtieg im Abſtieg begriffen iſt und das ſtellt 
unſeren Fußballern ein großes Armutszeugnis aus. Feſt ſteht, 
daß in Oberſchleſien wohl an die 10 andere Fußballmannſchaften 
ſind, die viel beſſer ſind wie der 1. F. C., welche aber leider 
keine Ausſichten haben in die Landesliga zu kommen. 

Die geſtern hier weilenden Touriſten zeigten ſich von der 
beſten Seite. Techniſch waren ſie wohl ſchwach, doch glichen ſie 
dies durch die Schnelligkeit und Eifer aus. Das Beſte war die 
Verteidigung, an welcher ſämtliche Angriffe zerſchellten. Die 
ganze erſte Halbzeit gehörte infolge des chaotiſchen Spiels der 
Einheimiſchen den Touriſten und dieſe Ueberlegenheit bewieſen 
die Touriſten durch zwei Tore. In der 31. Minute verwandelt 
Hudan den von Biſchoff verſchuldeten Elfmeter zum erſten Tor. 
Kurz vor, Halbzeit erzielten die Violetten ihr zweites Tor durch 
einen Kopfſtoß von einer gut hereingebrachten Ecke. Nach der 
Halbzeit iſt der 1. F. C. überlegen, doch iſt der Sturm unfähig 
irgend etwas zu fabrizieren. Den Gäſten gelingt ſogar aus 
einem Durchbruch das 3. Tor zu erzielen. Erſt 2 Minuten vor 
Schluß kann Poſpiech, der wohl der ſchlechteſte Mann am Platze 
war, den Ehrentreffer zu erzielen. Beim 1. F. C. iſt nur noch 
das Hintertrio gut, hauptſächlich Spallek im Tor. Mit dem 
Reit der Mannſchaft wird der 1. F. C. beſtimmt keine Lor⸗ 
beeren ernten. Das Fazit aus dieſem Spiel iſt: die Touriſten 
gewannen das Spiel verdient. Zuſchauer waren knapp 1000 
anweſend. Schiedsrichter Rumpfeld⸗Krakau konnte befriedigen. 

Czarni Lemberg — Waxſzawianka Warſchau 4:0 

Polonia Warſchau — Warta Poſen 2:1 

Wisla Krakau — Ruch Bismarckhütte 5:1 (0:1). 

Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaftsſpiele. 
Pogon Kattowitz — 06 Zalenze 3:4 (1:3). 

Mit Spannung wurde der Ausgang des obigen Spieles 
erwartet, um feſtzuſtellen, welcher von den beiden Vereinen als 
Favorit in der Kattowitzer A-Klaſſengruppe um die Meiſter⸗ 
ſchaft in Frage käme. Die ſehr zahlreich erſchienenen Zuschauer 
waren Zeuge von einem ſelten geſehenen Spiel in Oberſchleſien. 
Pogon unterſchätzte ſchon vor dem Spiel ſeinen Gegner und 
mußte nachher die famos ſpielenden 06er als beſſere Mannſchaft 
anerkennen. Eine große Schuld an der Niederlage von Pogon 
trägt auch der Tormann Mazur, welcher unter aller Kritik 
ſpielte. Sein nonchalantes Spiel ging auf die Mitſpieler über, 
und wirkte dafür bei den Gäſten zu einem großen Drang nach 
vorn. Beide Mannſchaften traten in ihrer beſten Beſetzung an. 
Das Spiel ſelbſt wurde in einem flotten Tempo durchgeführt. 
In der erſten Halbzeit war 06 überlegen und erzielte ſchon in 
den erſten 20 Minuten drei Tore. Pogon läßt ſich jedoch non 
den Erfolgen der Gäſte nicht abſchrecken. Doch alle gut gemein⸗ 
ten Angriffe enden an dem nicht zu bezwingenden Blaſzezyk im 
Gäſtetor. Nach der Halbzeit ändert ſich das Bild zugunſten von 
Pogon. Der Pogonſturm mit Pazurek und Malik zeigt einen 
großen Drang nach vorn. Schon in der 7. Minute kann Malik 
im Tor aufholen. Kurze Zeit darauf Pazurek. Beide Mann⸗ 
ſchaften kämpfen ſcharf und mit Ambition. Der Schiedsrichter 


4 
Stronczyk war dem Spiel vollſtändig gewachſen, brosd n 
Zuſchauer Schiebung riefen als er das Ausgleichstor, ge 
aber Abſeits geweſen ift, nicht anerkannte. Schon dachte 
daß Pogon ausgleichen wird, doch konnte ein Bombenſchu 
Lanoſik den Sieg für 06 ſicherſtellen. 5 BB 

Malik kann noch ein Tor aufholen, doch genügt dies . 
einmal mehr zum Ausgleich. Die Kataſtrophe von Page 
Mazur und wenn nicht ſein ſchlechtes Spiel geweſen wäre, 
ein Pogonſieg ſicher geweſen. 19 

Naprzod Zalenze — Diana Kattowitz 0:5 (0:3). Dian, A 

Ohne beſonders aus ſich herauszugehen, konnte die 
welche weit beſſer als ihr Gegner war, verdient gewinne get 
Tore erzielten Kloſa 3, Muftol und Grolik je 1. Schier ließ 
Hahn war ſehr ſchwach, er ſchritt nicht rechtzeitig ein unden 
es zu einem rohen Spiel kommen. * 

Naprzod Reſ. — Diana Reſ. 4:1. 

Naprzod 1. Igd. — Diana 1. Igd. 1:0. 

Polizei Kattowitz — Rosdzin Schoppinitz 4:3 

Dieſes Spiel war ein typiſcher Punktekampf. 
Halbzeit waren die Gäſte überlegen, nach der Pauſe 
die Poliziſten jedoch den Spieß um und gewannen d 
verdient. 

Polizei Reſ. — Rosdzin Reſ. 311 

Polizei 1. Igd. — Rosdzin 1. Igd. 2:1. f 

06 Myslowitz — Kolejowy Kattowitz 2: (11). del.“ 

Es war ein ausgeglichenes Spiel und ein von Jag, fel 
wandelter Elfmeter ſtellte den Sieg für die Einheimiſchel . 

06 Rei. — Kolejowy Reſ. 3:2 1235 

06 1. Igd. — Kolejowy 1. Igd. 2:0. f 27 

Naprzod Lipine Meiſter des Königshütter Bezirks. 9 

Naprzod Lipine — Slonsk Schwientochlowitz 1:0 n ! 

Trotz aller Erwartungen erzielte Naprzod keinen hohen ß 
verdienten und überzeugenden Sieg über Slonsk. Dieſes sh, 
gehörte wohl zu einem der ſchönſten in dieſer Slot: gel a 
wurde in mörderiſchem Tempo aber fair durchgeführt. wärt e 
einen Spieler aus beiden Mannſchaften hervorzuheben ns 
nicht angängig, da alle das Beſte aus ſih heransgene 
einzige Tor des Tages erzielte Cug. Durch dieſen Sieg itt nut 
Naprzod endgültig an die Spitze der Tabelle geſetzt und it 
über 5 Punkte vor Slonsk und A. K. S. 1 8 u 

Pogon Friedenshütte — Amatorski Königshütte 4 405 

Sportfreunde Königshütte — Orzel Joſefsdorf 3:4 

07 Laurahütte — Kreſy Königshütte 6:4 (1:2) 

K. S. Domb — Spielverein Nord⸗Gleiwitz 4:1. 


0:2). 2 
%% 1. 
drehteſ 
as Spiel 


Liga - Tabelle 
Spiele Punkte 
E Wisla 13 19 
2. War ta 13 16 
N 12 15 
Garn 12 14 
5, Cracov ian 12 13 
6. Garbania 12 13 
7. Touriſten 13 12 
* Degree 12 11 
9. Warszawianfa . 28 10 
IE BUHUNE en 12 10 
14. Pogo 12 9 
12. Polonia 5 13 9 
13. 1. F. C. 9 12 9 


zert. 18: Uebertragung aus Gleiwitz: „Klein⸗Feuerlöſchgerät“ 
18,25: Weltgeſchichte in Anekkdoten. 19,25: für die Landwirt⸗ 
ſchaft. 19,25: Stunde des Landwirts. 19,50: Blick in die Zeit. 
20,15: Einfälle um Schallplatten. 21,10: Improviſationen. 22: 
Die Abendberichte und Hallo! Mein Baufparhaus ift fertig! 1 

Donnerstag, den 25. Juli. 6: Uebertragung aus Berlin: 
Funkgymnaſtik. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Konzert. 18: 


bogen für 1,25 M. 


ee 8 WOHNZIMMER 


55 FÜR 
BALKONunDIELE 
heißen 2 neue Ullstein-Sonderhefte. Jedes 
von ihnen bringt Jo Vorlagen. für bunte 


Stickereien, für Kissen und Decken, Gardinen 
und Vorhänge. Jedes Hefl mit Handarbeits- 


in moderner Ausführung 
liefert schnell und sauber 


DRUCK ACHEN 


die Geschäftsstelle dieser 


————— Zeitung. ——— 


Abt. Literatur. 18,25: Uebertragung aus Gleiwitz. Re 
und Wanderung. 19,25: Für die Landwirtſchaft. 1972 
Naturkunde. 19,50: Engliſche Lettüre. 20,15: Ueber 22. 
aus dem Reſtaurant „Südpark“: Volkstümliches Konzer m 
Abendberichte. 22,30—24: Uebertragung aus der Bon 
Breslau: Tanzmuſik. 2 2 


— 


Priefpapi 


weiß und farbig in großer Ausw 


„Anzeiger für den Kreis N Ä 


het 

heißt ein neues Ullstein-Sonderhin 

Es will dem Amateur bittere geren 
rungen ersparen und ihm zu DE uf 
Bildern verhelfen! Es macht BP x 
eine Reihe von Umständen auge 
sam, die für den Erfolg auss 
bend sind: Richtige Auswahl des 


usw. Alles erläutert. das H 
Bilder, zeigt das Ideal und 
sten Fehler des Anfängers. Für 
ist es erhältlich bei: 


„Anzeiger für den Kreis Pk ; 


